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WEITERENTWICKLUNG DES STUDIENGANGS DURCH AUSBAU DER 
STÄRKEN DES VORHANDENEN BACHELORANGEBOTS
• Praxismodule zur individuellen Spezialisierung in den Schlüsselfeldern von Medien und 

Kommunikation
• Optimierte Nutzung der hervorragenden Ausstattung der HAW Hamburg, der Stärken des 

Standorts und vorhandener Expertise
• Betreute Forschungsprojekte zu Schlüsselfragen
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1. Aktualisierung der Studienfächer vor dem Hintergrund der                                                       
digitalen Disruption im Berufsfeld

2. Optimiertes Lernen durch Gruppierung der Fächer in drei Studienphasen          
zum Erwerb von Basis-, Spezialisierungs- und Forschungskompetenzen

3. Bessere Studierbarkeit durch Reduktion der Studien- und Prüfungsleistungen                        
durch Bündelung der Fächer in kompetenzorientierten Modulen

ZIELSETZUNG
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KOMPETENZPROFIL

► Die Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiengangs 
können Konzepte und Produkte für digitale Öffentlichkeiten in der 
Medien- und Kommunikationswirtschaft auf Basis von 
wissenschaftlichen Methoden planen, entwickeln, gestalten, 
betreuen und beurteilen/evaluieren. Sie handeln als 
gesellschaftlich verantwortliche Akteure, die medienöffentliche 
Entwicklungen und ihre Folgen analytisch durchdringen, kritisch 
begleiten und konstruktiv gestalten können. 
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NAME, ABSCHLUSS UND KENNZAHLEN

► MEDIEN UND KOMMUNIKATION                                                                    
(MEDIA AND COMMUNICATION)

Name

► BACHELOR OF ARTS (BA)
Abschlussart

► VOLLZEIT AB WS 2021/22
Studienform und Studienstart

► SECHS SEMESTER / 180 ECTS
Studiendauer / Anzahl der zu vergebenden Credit Points
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AKTUALITÄT DER FÄCHER

► Nach Analyse der digitalen Disruption im Berufsfeld: Studienfächer mehrheitlich weiterhin 
aktuell (werden beibehalten), aber zwei neue Fachmodule notwendig (werden eingeführt)

NEU: DATENANALYSE (10 LP)

Lehrveranstaltungen des Moduls:
Datenanalyse (4 SWS)
Data Mining  (4 SWS)

NEU: DATENVISUALISIERUNG (10 LP)

Lehrveranstaltungen des Moduls:
Medieninformatik (4 SWS)

Datenvisualisierung (4 SWS)
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STRUKTURIERUNG DES STUDIENVERLAUFS

Erste Studienphase:                                                             
BASISKOMPETENZEN 

IN GRUNDLAGEN-
FÄCHERN

Zweite Studienphase: 
SPEZIALISIERUNGS-
KOMPETENZEN IN 

WAHLFÄCHERN

Dritte Studienphase: 
FORSCHUNGS- UND 

ENTWICKLUNGS-
KOMPETENZEN

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester

► Systematische und aufeinander aufbauende Vermittlung von Basis-, Spezial- sowie 
Forschungs- und Entwicklungskompetenzen durch Gruppierung der vorhandenen 
Lehrgebiete in drei Schwerpunktphasen
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► Umwandlung der akademisierten (an Lehrgebieten orientierten) Modulstruktur in eine 
kompetenzorientierte Modulstruktur aus didaktischen Gründen

Module für Basiskompetenzen (M1 bis M6)

Module für Spezialkompetenzen (M7 bis M10)

Module für Forschungskompetenzen (M11 & M12)

VERBESSERUNG DER STUDIERBARKEIT
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DAS REFORMIERTE CURRICULUM
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LERNERGEBNISSE SIEHE MODULHANDBUCH
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VOR DER REFORM NACH DER REFORM

27 Leistungsnachweise
6 Studienleistungen

21 Prüfungsleistungen

12 Leistungsnachweise
2 Studienleistungen

10 Prüfungsleistungen

Wissensorientierte Modulstruktur 
23 Module

40 Lehrveranstaltungen

Kompetenzorientierte Modulstruktur 
12 Module

20 Lehrveranstaltungen

VERBESSERUNG DER STUDIERBARKEIT

► Vereinfachung der Modulstruktur und Reduktion der Anzahl der Leistungsnachweise zur 
Fokussierung auf Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen gemäß HQR
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ANSPRECHPARTNER

Prof. Dr. Steffen Burkhardt  I  steffen.burkhardt@haw-hamburg.de
Vorsitzender des Studienreformausschusses MuI I  Department Information
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SCHEMATISCHER STUDIENPLAN 

► ERSTES STUDIENJAHR: 
SCHWERPUNKT AUF BASISKOMPETENZEN

Digitale Öffentlichkeiten

Digitale Medienkonzeption und -produktion

Medienökonomie und -management

Datenanalyse für digitale Medien

Informations- und Kommunikationstechnik

Datenvisualisierung



15Department Information: Medien und Kommunikation

SCHEMATISCHER STUDIENPLAN 

► ZWEITES STUDIENJAHR: 
SCHWERPUNKT AUF SPEZIALKOMPETENZEN

Projekt I

Projekt II Wahlprojekt 
in Praxisphase

Digitale 
Öffentlichkeiten

Medienkonzeption &                           
-produktion

Medienökonomie und                         
-management

Datenanalyse für digitale 
Medien

Datenvisualisierung
IT
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SCHEMATISCHER STUDIENPLAN 

► DRITTES STUDIENJAHR: 
SCHWERPUNKT ANGEWANDTE FORSCHUNG

Projekt III

Forschungsdesign BA Thesis

PRAXISNAHE 
FORSCHUNGSTHEMEN AUS 
DEN PROJEKTEN ODER DER 

PRAXISPHASE

OPTIONAL: MIT 
PRAXISPARTNERN
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KOMPETENZPROFIL

► Die Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiengangs können 
Konzepte und Produkte für digitale Öffentlichkeiten in der Medien- und 
Kommunikationswirtschaft auf Basis von wissenschaftlichen Methoden 
planen, entwickeln, gestalten, betreuen und beurteilen/evaluieren. Sie 
handeln als gesellschaftlich verantwortliche Akteure, die medienöffentliche 
Entwicklungen und ihre Folgen analytisch durchdringen, kritisch begleiten 
und konstruktiv gestalten können. Die Absolventinnen und Absolventen 
können sowohl Fach- und Projektleitungsaufgaben übernehmen als auch 
ausgewählte Themengebiete wissenschaftlich aufarbeiten und methodisch-
systematisch analysieren. In der Scientific Community können sie sich 
selbstkritisch verorten. Ihr berufliches Handeln können sie in Bezug auf 
gesellschaftliche Erwartungen und Folgen reflektieren und weiterentwickeln.
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